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Parlamentariſches.
die Bud getkommiſſion des Reichstages begann
ſüttwoch die Beratung des Etats des Reichsamts
/Funern mit dem Nachtragsetat. Der Nachtragsetat,
do 000 Mk. zur Förderung von Verſuchen auf dem
e der Motor und Luftſchiffahrt fordert, ſowie
Hoſiton des ordentlichen Etats, die 2 150 000 Mk. zur
ührung einer Entſchädigung an den Grafen
Npelin, und zum Erwerbe der beiden von ihm erbauten
qiffe fordert, wurden bewilligt. Die Kommiſſion
igte ferner u. a. 440 000 Mk. zur Einrichtung eines
er Telegraphendienſtes und 36 000 Mk. zur
pführung des Grimmſchen deutſchen Wörter-

g.De Kommiſſion ſetzte auch die Beratung des all-
meinen Penſionsfonds fort. Eine Reſolution
berger (Ztr.), die den Reichskanzler erſucht, dahin zu
n daß die Grundſätze für die Beſetzung der
halt er n und Unterbeamtenſtellen bei
z Reichs-, Staats, Kommunal und anderen Behörden
zNilitäranwärtern eingehalten werden, wurde
enommen, ebenſo der Antrag Oriola (natlib.), die
mdſätze für die Anſtellungsverhältniſſe der Budgetkom-
on zu übermitteln. Bewilligt wurde ſchließlich noch
der Kommiſſion gegen die Stimmen der Sozialdemo-

en und des Zentrums die achte und letzte Rate im Be-
e von 75 000 Mark für die Hohkönigsburg.
die Budgetkommiſſion des Abgeordneten-

zuſes beriet am Mittwoch den Etat der Berg, Hütten und
hinenverwaltungen. Der Handelsminiſter beſprach die
hlenteuerung des vergangenen Jahres und erklärte,
weitere Entwickelung der fiskaliſchen Produktlon werde
jreht. Die Anſprüche an den Kohlenmarkt ſeien ohne
e geſtiegen, ſodaß die Kohleninduſtrie nicht habe nach

nen können. Es ſei unmöglich, zugleich hohe Löhne und
heberſchüſſe und billige Kohlenpreiſe zu erlangen. Die

en Auslandstarife ſeien wohl zu entbehren das würde
keine Verbeſſerung für den Jnlandsverbrauch ergeben.
nwas im Auslande weniger verdient werde, werde im Inlande
ſeſhlagen werden. Der Etat wurde ſchließlich bewilligt.

Die Rede des Abgeordneten Kreth
der Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Wahlrechts-
erpellation im Reichstage liegt den „Genoſſen“ noch
wer ſchwer in den Gliedern. Das Geſchimpfe in der
aldemokratiſchen Preſſe gegen den genannten konſer-
en Abgeordneten nimmt kein Ende. Ohne Zweifel hat

t Kreth, als er auf die Taktik der Revolutionäre hinwies,
t der „kommandierenden“ Führer in die erſte Linie
liber und Kinder zu ſtellen und ſich feig hinter dieſe zu
itekken, der ſozialdemokratiſchen Parteileitung einen
pfindlichen Schlag beigebracht. Der „Vorwärts“ müht
mit dem Nachweiſe ab, daß die Frauen ſich an die Seite
t Männer als „gleichberechtigt“ in die vorderſte Reihe

ingen. Alſo ſollen die demonſtrierenden Weiber nicht
h die Kinder wohl als Führerinnen der „Bewegung“
eſehen werden. Wie kommt es denn aber, daß die führen-
n ,Genoſſinnen“, die Zetkin, Baader, Tölle, Wirtz, Zietz,
hn, Wengler uſw. es ebenſo wie die führenden „Ge-
ſen“ für ſicherer halten, zu Hauſe ſtatt auf der Straße zu
pemonſtrieren“

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments.
der König und die Königin von England begaben

ham Mittwoch vom Buckingham-Palaſt zur Eröffnung
Parlament s. Als der königliche Zug das Parlaments
hüude verließ, warf ſich eine Anhängerin des
tauenſtimmrechts ein Schriftſtück, offenbar eine Pe
n, hochhaltend, auf der Straße vor dem Wagen nieder,
de aber von mehreren Polizeibeamten zurückgeriſſen.

In der Thronrede des Königs, die anläßlich der Eröffnung
Parlaments verleſen wurde, heißt es

Lr Beſuch des deutſchen Kaiſers und ſeiner Ge
whlin im vergangenen Herbſt war die Quelle großer Freude
mich und die Königin. Der herzliche Empfang, der Jhren
eeſtäten durch mein Volk zuteil wurde, iſt warm anerkannt
den und kann nicht verfehlen, die zwiſchen beiden Nationen
ſehenden freundſchaftlichen Beziehüngen zu befeſtigen.
e Beziehungen zu den auswärtigen Mächten

fortdauernd freundſchaftlich. Die Regierung war von dem
tichtigen Streben beſeelt, gewiſſe, Großbritannien und Ruß-
betreffende Fragen auf dem aſiatiſchen Kontinent
rh wechſelſeitiges Entgegenkommen zu regeln und hat mit
ruſſiſchen Regierung ein Uebereinkommen betreffend die
erſeitigen Jntereſſen in Perſien, Afghaniſtan und Tibet ge
en. Beide Regierungen waren imſtande, ungeachtet des
üruhrs und der Verwickelungen in Perſien eine friedliche
Atik aufrecht zu erhalten. Meine Regierung iſt mit den Re
ungen von Frankreich, Deutſchland und Rußland in einem
trag verbunden zur Erhaltung der Jntegrität des Königreichs

kwegen.

in der
enrede: Verſchiedene der Schlußakte der Konferenz beigefügte
inden zeigen den Fortſchritt, der gemacht worden iſt. Eine
wichtigſten dieſer Urkunden ſtellt das große Prinzip eines
er nationalen Appellhofes in Priſen-Ange-

enheiten auf. Meine Regierung ſtudiert die Frage und

weite Ausgabe
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wird Vertreter der leitenden Seeſtaaten für nächſten Herbſt zu
einer Konferenz nach London einladen, auf der eine
Verſtändigung erzielt werden ſoll über verſchiedene wichtige
Punkte eines internationalen Geſetzes für die Leitung des Ge
richtshofes.

Das gegenſeitige Verhältnis der chriſtlichen und der muſel-
maniſchen Bevölkerung in den makedoniſchen Wilajets
zeigt keine Beſſerung. Banden der verſchiedenen Nationen fahren
fort, Gewalttätigkeiten zu verüben und die Situation gibt An
laß zu ernſter Beſorgnis. Die europäiſchen Groß-
mächte ſind übereingekommen, der türkiſchen Regierung einen
Entwurf für die Beſſerung des Gerichtsweſens in jenen Wilajets
vorzulegen, und meine Regierung machte ferner dem Sultan und
den Großmächten Vorſchläge für die Bekämpfung der Haupt-
urſachen der Unruhen. Meine Regierung hat volle Kenntnis von
der großen Beſorgnis, die bezüglich der Behandlung der ein
geborenen Bevölkerung im Kongoſtaate herrſcht.
Jhr einziger Wunſch iſt, daß jene Bevölkerung in humaner Weiſe
gemäß dem Geiſte der Berliner Akte regiert werde und ich hege
die Zuverſicht, daß die jetzt zwiſchen dem Souverän des Kongo-
ſtaates und der belgiſchen Regierung ſchwebenden Verhandlungen
dieſes Ziel ſichern werden. Der König ſpricht dann in der Rede
weiter die Hoffnung aus, daß die Verhandlungen mit den Ver-
einigten Staaten wegen einer Verſtändigung über eine
Verweiſung der die Fiſchereien von Neufundland be
treffenden Fragen an den Haager Schiedsgerichtshof eine ſeit
langem beſtehende Quelle von Schwierigkeiten in befriedigender
Weiſe beſeitigen werden.

Die Thronrede kündigt ſodann die Beilegung der
Schwierigkeit zwiſchen Japan und Kanada be-
treffend die japaniſche Einwanderung an und beklagt den Not
ſtand, der, vielfach von Krankheiten begleitet, in einigen Teilen
Jndiens infolge Regenmangels herrſcht. Eenergiſche
Maßnahmen zur Linderung des Notſtandes ſeien getroffen.

Unter den neu angekündigten Geſetzen befinden ſich der Ent
wurf einer Altersverſorgung. Geſetze zur Hebung des
Elementarunterrichts in England und Wales, zur
Regelung der Arbeits zeit für die unterirdiſche Beſchäftigung
in den Kohlenbergwerken, zur Verbeſſerung der Vorſchriften für
die Heimarbeiter, zur Erzielung einer Ausbreitung der
Univerſitätsbildung in Jrland, zu Verbeſſerungen
in der iriſchen Landkaufsakte und anderes.

Die Lebensmittelpreiſe im Jahre 1907.
Wie eine Zuſammenſtellung der „Statiſtiſchen Korre

ſpondenz“ ergibt, zeigen im Kalenderjahr 1907 gegen 1906 die
Preiſe bei den vier Getreidearten erhebliche Steigerungen,
die ſich beim Weizen, Roggen und Hafer auf ſämtliche Märkte er-
ſtrecken. Die Grenzwerte der Erhöhungen betragen beim Weizen
34 Mk. (Gleiwitz) und 21 Mk. (Kiel), beim Roggen 36 Mk.
(Gleiwitz) und 21 Mk. (Hanau), beim Hafer 29 Mk. (Osna-
brück) und 10 Mk. (Kiel). Von den Hülſenfrüchten er-
fuhren weiße Speiſebohnen faſt überall Preisermäßigungen,
während gelbe Kocherbſen und Linſen teurer geworden ſind. Die
Preiſe für Eßkartoffeln ſind gegen 1906 in allen Markt-
orten geſtiegen; ebenſo waren für Richtſtroh und Heu meiſtens
höhere Preiſe zu zahlen. Die Preiſe der verſchiedenen Fleiſch
forten mit Ausnahme des Schweinefleiſches zeigen im all
gemeinen nur geringe Veränderungen gegen das Vorjahr. Die
Schweinefleiſchpreiſe ſowie auch die Preiſe für inländiſchen ge
räucherten Speck und inländiſches Schweineſchmalz ſind zum Teil
erheblich geſunken. Die Preisermäßigungen des
Schweinefleiſches betragen in Neuß 37, in Aachen 34,
in Koblenz und Trier je 26, in Danzig und Breslau je 23, in
Kiel 22, in Berlin 20, in Königsberg i. Pr. 18, in Bromberg,
Stettin, Hannover und Hanau je 17, in Magdeburg, Halle a. S.
und Kaſſel je 16, in Stralſund und Paderborn je 15, in Köslbin
und Frankfurt a. O. je 14, in Osnabrück 12, in Poſen und
Görlitz je 11, in Gleiwitz 6 Pfg. Die Preiſe für Mehl zur
Speiſebereitung, Eßbutter und Eier haben ſich meiſtens erhöht.
Die ſteigende Beſſerung der Getreidepreiſe ergibt ſich aus
folgender Ueberſicht. Es koſteten:
1000 kg 1907 1906
Weizen 200 178Roggen 186 156Gerſte 168 153Hafer 179 160

Deutſches Reich.
Aus der Marine. Der Admiral Graf Baudiſſin

iſt zum Chef des Admiralſtabes der Marine ernannt worden.
Admiral Büchſel, Chef des Admiralſtabes der Marine,
iſt unter Enthebung von dieſer Stellung zur Verfügung des
Kaiſers geſtellt.

Die deutſchen Offiziere in London. Die deutſche Offiziers-
deputation des Huſaren- Regiments Fürſt Blücher
wohnte der Eröffnung des Parlaments (ſiehe beſonderen Artikel)
am 29. Januar in der Diplomaten-Loge bei.

Reichsgerichtsrat Haas, früher Oberlandesgerichtsrat in
Celle, Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe, iſt am Mittwoch
in Leipzig im Alter von 57 Jahren geſtorben.

Beſteuerung der künſtlichen Mineralwäſſer? Unter
den Steuerplänen, die im Reichsſchatzamte ausgearbeitet oder
vorbereitet werden, befindet ſich dem Vernehmen nach auch
eine Vorlage betreffend Beſteuerung der künſtlichen Mineral-
wäſſer. Begründet wird ſie damit, daß der Verkaufspreis
der künſtlichen und halbnatürlichen Mineralwäſſer teilweiſe
eine ganz ungerechtfertigte Höhe erreicht habe.

Die Zeugniszwangshaft. Wie die „Darmſtädter Ztg.“
mitteilt, hat das heſſiſche Miniſterium der Juſtiz an die Beamten
der Staatsanwaltſchaften eine Verfügung erlaſſen, in welcher
unter Bezugnahme auf die Anregung des Reichskanzlers be
züglich der milden Anwendung der Zeugnis-
zwangshaft folgendes ausgeführt wird

1904
168
133
138
134

1905
169
146
148
145

1903
154 Mk.
132 Mk.
137 Mk.
134 Mk.
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Obwohl auf Grund ſorgfaltiger Erkundigungen angenommen
werden darf, daß in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen,
ſolange die jetzige Strafprozeßordnung in Geltung iſt, und in
der Provinz Rheinheſſen jedenfalls in den letzten zehn Jahren
ein Fall von Zeugniszwangshaft in Straf- oder Disziplinar
ſtrafverfahren nicht vorgekommen iſt, ſo glauben wir doch, um
auch für die Zukunft die Beibehaltung der ſeitherigen vorſichtigen
Praxis tunlichſt zu ſichern, der Anregung des Reichskanzlers
folgend, die Beamten der Staatsanwaltſchaften darauf hinweiſen
zu ſollen, ihrerſeits bei etwa vorkommender Zeugnisverweigerung
hinſichtlich der Stellung von Anträgen und der Anordnung, der
Zwangshaft in der bisher beobachteten Weiſe Zurückhaltung zu
üben, auch den Gerichten gegenüber die Bedenken, die gegen die
Anwendung der Maßregel je nach Lage des Einzelfalles ſprechen,
regelmäßig geltend zu machen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

3. Sitzung vom 29. Januar, 3146 Uhr.
be er Miniſtertiſche: Kommiſſare. Das Haus iſt ſtark

eſetzt.
Vigzepräſident Freiherr v. Manteuffel eröffnet die Sitzung

mit einem Nachruf auf den verſtorbenen Präſidenten Fürſten
z u Jnn- und Knyphauſen. Er führt aus:

Meine Herren! Wir ſtehen heute unter dem Eindruck tiefſter
Trauer (die Mitglieder des Hauſes erheben ſich von den Plätzen),
in die wir durch das vor wenigen Tagen erfolgte Ableben des
hochverehrten Präſidenten, des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen
verſetzt ſind. Jch habe den tiefgebeugten Hinterbliebenen namens
des hohen Hauſes unſere aufrichtigſte Teilnahme ausgeſprochen
und einen Kranz am Grabe niedergelegt. Jch hoffe, hiermit
Jhren Wünſchen gemäß gehandelt zu haben. Genau vier Jahre
hat Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen das Präſidium des Hauſes
geführt, eine verhältnismäßig kurze Zeit, und doch hat er ſich die
Verehrung, Anerkennung und Liebe aller Mitglieder erworben.
Jm Sinne des Verſtorbenen würde ich aber nicht handeln, wollte
ich von dieſer Stelle aus heute ſeine Eigenſchaften rühmen. Ein-
fach und ſchlicht ging er ſeinen Weg. Mit Gottesfurcht, Ge-
rechtigkeit und hoher Vaterlandsliebe waren große Herzensgüte
und Liebenswürdigkeit in glücklichſter Weiſe verbunden, Eigen-
ſchaften, die unſeren lieben Toten in reichem Maße befähigten,
in ſegensreicher Weiſe für dieſes hohe Haus und ſeine Aufgaben
zu wirken, ebenſo für ſeine Heimat. Bewahren wir dem Ent-
ſchlafenen ein treues Gedenken unſer Leben lang! Suchen wir
in ſeinem Geiſte fortzuleben und zu arbeiten! Das Haus ehrt
dann auch das Andenken des verſtorbenen Geheimrats Hinz-
peter durch Erheben von den Sitzen.

Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des
Landespolizeibezirkes Berlin es handelt ſich um
den neuen Stadtbezirk Lichtenberg und den Gemeindebezirk Box-
hagen-Rummelsburg, für welche eine gemeinſame Polizeidirektion
errichtet werden ſoll wird mit einigen redaktionellen Aende-
rungen angenommen, mit denen ſich Unterſtaatsſekretär
88 namens des erkrankten Miniſters des Jnnern einverſtanden
erklärt.

Ohne Erörterung werden dann in einmaliger Schlußberatung
angenommen: der Geſetzentwurf betr. die Uebertragung
polizeilicher Befugniſſe in Gemeinden und Guts-
bezirken der Umgebung von Potsdam an den königlichen Poli-
zeidirektor in Potsdam, der Geſetzentwurf betr. Erweiterung
des Stadtkreiſes Magdeburg und der Geſetzentwurf
betr. die Zahlung der Beamtenbeſoldung und des
Gnadenvierteljahres.

Der Verordnung zur Bekämpfung der Wechſelfieber-
epidemie im Gemeindebezirke Wilhelmshaven und der ſüd-
lichen Teile des Kreiſes Wittenau wird ebenfalls zugeſtimmt.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Nächſte Sitzung Donnerstag 126 Uhr. Vereidigung neu ein-

getretener Mitglieder, Präſidentenwahl, Oſtmarkenvorlage.
Shluß 426 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

20. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Beſeler.
Die zweite Leſung des Juſtizetats wird fortgeſetzt.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.) wiederholt die geſtrige Anregung

des Abg. Stroſſer, den Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichts
verhandlungen ſo zu handhaben, daß nicht das Publikum ausge-
ſchloſſen und die Preſſe zugelaſſen, ſondern lieber das Publikum
zugelaſſen und die Preſſe ausgeſchloſſen wird. Der Erlaß des
Kanzlers über die Handhabung des Zeugniszwanges widerſpricht
ſeiner Rede über den beſſeren Schutz der perſönlichen Ehre. Gegen
unzüchtige Bilder muß energiſcher vorgegangen werden. Müſſen
Sachverſtändige zur Begutachtung dieſer Bilder vom Gericht ge
laden werden, ſo brauchen ſie doch nicht gehört zu werden. (Lachen
links.) Jch vermiſſe in der geſtrigen Rede des Miniſters ein Ein-
gehen auf die jetzige Beſtrafung der Roheitsvergehen. Wenn Abg.
v. Campe geſtern von dem unſerer Rechtspflege drohenden Banke-
rott ſprach, ſo iſt dieſer bei der Behandlung der Roheitsverbrechen
bereits vorhanden. Schließlich möchte ich den Miniſter fragen, ob
ſchon genügend erwogen iſt, wie die Straßendemonſtrationen ge-
richtlich zu behandeln ſind. (Beifall rechts.)

Juſtizminiſter Beſeler: Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen iſt durch S 176 des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes geregelt. Die Preſſe hat hier natürlich keine Ausnahme-
ſtellung. (Sehr wahr! rechts.) Auf den Erlaß des Reichskanzlers
hin habe ich die nachgeordneten Stellen angewieſen, zu überlegen,
ob im einzelnen Falle der Zeugniszwang anwendbar iſt und ver
mutlich zu einem Ergebnis führt. Was die Behandlung un-
züchtiger Bilder betrifft, ſo empfiehlt ſich vielleicht, wenn offen-
kundig unzüchtige Bilder von einem Gericht freigelaſſen werden,
noch ein zweites Gericht anzurufen. Jn der Frage der Roheits-
delikte habe ich die Staatsanwälte zu ſtrengem Einſchreiten ver-
anlaßt. Bevor die Geſetze nicht geändert ſind, können wir mehr
nicht tun. Hinſichtlich der Straßendemonſtrationen zweifele ich
nicht, daß ſich die Staatsanwaltſchaft bereits mit der Polizei in



e

Verbindung geſeht hat. Wo Ausſchreitungen vorgekommen ſind,
wird auch die Sühne nicht ausbleiben. Die Rädelsführer ſind
natürlich am ſtrengſten zu faſſen. Es ſcheint aber, dieſe haben ſich
auch hier feige im Hintergrunde gehalten und konnten noch nicht
ermittelt werden. (Zuſtimmung.)

Abg. Buſch (Ztr.) fragt, ob ſich die preußiſche Regierung in
der Tat gegen die Gewährung von Diäten an Schöffen und Ge-
ſchworene ſträube.

Abg. Krauſe-Waldenburg (freikonſ.) erkennt an, daß eine
energiſche Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild im
Intereſſe der geiſtigen Geſunderhaltung unſerer Jugend uner
läßlich iſt, und bedauert, daß die Amtsgerichte zuweilen von
höheren Beamten revidiert werden, die ſelbſt niemals an Amts
gerichten tätig geweſen ſind.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (freiſ. Vp.) hält die Aufrollung der
Entſchuldungsfrage im gegenwärtigen Augenblicke nicht für zweck-
mäßig. Juriſtiſche Bedenken könne er aber am Entſchuldungs-
entwurf der oſtpreußiſchen Landſchaften nicht entdecken. Das
Drängen der Rechten auf beſchleunigtes Einſchreiten der Staats
anwaltſchaft gegen die Demonſtrationen kann ich nicht billigen.
Eine Verſchärfung der Strafen gegen Roheitsdelikte iſt unnötig.

Abg. v. Bieberſtein (konſ.) befürchtet, an den juriſtiſchen Be
denken des Miniſters gegen die Entſchuldungsvorlage werde dieſe
ſcheitern. Der Miniſter ſollte dieſe Bedenken aber offen entwickeln,
damit man näher zu ihnen Stellung nehmen kann.

Miniſter Dr. Beſeler: Die Rechtsfragen der Entſchuldungs-
vorlage ſind wiederholt geprüft. Sie liegen auf rein zivilrecht-
lichem Gebiete. Ob es möglich ſein wird, an dieſen Bedenken
vorüberzugehen, kann ich heute noch nicht ſagen. Aber auch mein
Reſſort wird die Vorlage zu fördern ſuchen. Dem Abg. Buſch er
widere ich, daß Preußen nicht abgeneigt iſt, Schöffen und Ge-
ſchworenen Tagegelder zu gewähren.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. Es
folgt die Beſprechung des nationalliberalen Antrags, die
Regierung zu erſuchen: 1. im Bundesrat für die ſchleunige Ein
bringung einer Vorlage über das Strafrecht, das Strafverfahren
und den Skzafvollzug in Beziehung auf jugendliche Perſonen
einzutreten und 2. bis zum Erlaß eines ſolchen Geſetzes die be
reits auf dem Boden des beſtehenden Geſetzes in dieſer Richtung
gemachten Verſuche nach Möglichkeit zu fördern und zu verall-

meinern.
Abg. Schiffer (notlib.) begründet den Antrag. Die Statiſtik

redet eine erſchütternde Sprache; die Kriminalität der Kinder
nimmt erſchreckend zu. Da heißt es, gemeinnützige Vereine zu
unterſtützen und das Familienleben zu ſtärken. So lange aber
ein uns zuſagendes Geſetz nuch nicht vorhanden iſt, muß die Ver-
waltung nach Möglichkeit Beſſerung erſtreben.

Abg. Böhmer (konſ.,: Wir ſind zunächſt nicht in der Lage,
für den Antrag zu ſtimmen. Was der Antrag fordert, iſt uns
ja bereits in Ausſicht geſtellt. Die Regelung in Dänemark iſt
wicht übel. Dort laßt ſich der Richter den jugendlichen Ange
klagten vorführen, und findet er ihn ſchuldig, ſo gibt es eine
Tracht Prügel. Jch beantrage, den Antrag der Juſtizkommiſſion
zu überweiſen.

Abg. Peltaſohn (freiſ. Vgg.) ſteht auf dem Boden des
nationalliberalen Antrags de das Grundübel in der
jetzigen Behandlung der Jugendlichen.ev Dr. Viereck (freikonſ.) befürwortet, zum Schutze der
Jugendlichen das Gewiſſen der Eltern zu ſchärfen und Je Be
fugniſſe der Vormundſchaftsrichter zu erweitern. Dem Antrage
der Konſervativen über die geſchäftliche Behandlung des Antrages
ſtimtnen wir in der Hoffnung zu, daß die Kommiſſionsberatung
zu einer einmütigen Stellungnahme der Parteien führen wird.

Abg. Dr. Voltz (natlib.) hält Kommiſſionsberatung nicht für
angezeigt, da die Einzelfragen zur Stunde noch nicht ſpruchreif

eien.Die Abgg. Kirſch (Ztr.), Caſſel (freiſ. Vp.) und Dr. v. Dsziem
bowskiPomian (Pole) ſtehen dem Antrag freundlich gegenüber.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler betont, auch die Staatsregierung
halte eine Reviſion des Strafrechts gegenüber den Jugendlichen
für notwendig. Auf Grund des beſtehenden Rechts ſeien im
Sinne des Antrages an drei Stellen Verſuche gemacht. Die Land-
gerichtspräſidenten ſeien aufgefordert, ſich zu der in ter
äußern. Vom Ergebniſſe dieſer Rundfrage mache er ſeine wei n
Maßnahmen abhängig. Jugendgerichte allgemein einzurich en,
werde kaum möglich ſein. Jn der Richtung des erſten Teils des
Antrages ſej er gern tätig.un Wwoſſen ſt ein Antrag des Abg. Kirſch (Ztr.) eingegangen,
der im nationalliberalen Antrag die Worte „für die ſchleunige
Einbringung einer Vorlage“ erſetzen will durch: „für eine Reform

c Vorſchriften“.d Der Palonalltberale Antrag geht an die Juſtizkommiſſion.

Freitag 11 Uhr: Fortſetzung. Handels und en
Präſident v. Kröcher bemerkt noch: Der Vot gehorchend, ni

dem eigenen Triebe, werde ich Jhnen am Freitag eine e
ſitzung vorſchlagen müſſen. (Lebh. Oh! oh! auf Allen
Jch höre, daß Sie damit einverſtanden ſind. (Gr. Heiterkeit.

Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
80. Sitzung vom 29. Januar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Tirpitz, Frhr. v. Ste n gel.
Das Haus iſt ſchwach beſetzt.Auf wer ſteht die zweite Leſung des

Marineetats und Flottengeſetzes.
Das Flottengeſetz enthält die Verkürzung der Jebensdauer

der Linienſchiffe von 25 auf 20 Jahre, das iſt dieſelbe Lebens-
dauer wie die der Kreuzer. Die Anlage regelt die Erſatzbauten
bis zum Jahre 1817. Für das Flottengeſetz hat in der Budget
kommiſſion, deren Berichterſtatter Abg. Frhr. v. Thünefeld (Ztr.)
iſt, nur die Blockmehrheit geſtimmt. Die Sozialdemokraten haben
es abgelehnt, das Zentrum unter Berufung darauf, daß es erſt
die Deckungsfrage gelöſt haben wollte, ſich der Abſtimmung ent
halten. Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution, die den
Reichskanzler erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß tunlichſt bald
im Marineetat neben den vollen Koſten für Armierungen ein
der Verkürzung des Lebensalters der Linienſchiffe entſprechender
höherer Prozentſatz des Wertes der Flotte (bisher 6 Prozent) auf
den ordentlichen Etat übernommen werden.

Abg. Graf Oriola (nl.) äußert ſich zuſtimmend zu dem
Flottengeſetz unter Bezugnahme auf die Aeußerungen Baſſer
manns bei der erſten Leſung und auf die Beſchlüſſe des Wies-
badener Parteitages. Am beſten wäre es aber geweſen, wenn
das in der Novelle für die nächſten vier Jahre vorgeſehene Bau
tempo auch gleich im Geſetz auch auf die Jahre 1911--1916 aus-
gedehnt worden wäre. Dann würde es ſpäter nicht erſt noch
eines neuen Geſetzes bedurft haben. Meine politiſchen Freunde
wünſchen, daß wir ſo bald als möglich eine vollwertige Flotte er
halten. Leider ſei es wahrſcheinlich, daß das letzte Schiff der
Kaiſerklaſſe erſt 1919 in Bau gegeben und erſt 1923 fertig werde.
Nach wie vor erkennen wir die Verdienſte des Flottenvereins an
und wünſchen, daß man ſich in dieſem Verein wieder vertragen
möchte und die Gegenſätze in ihm einen friedlichen Ausgleich
fänden. Unſere erſte Aufgabe müſſe ſein die Schaffung einer
erſtklaſſigen Schlachtflotte. Jm Torpedoweſen ſtehen wir ſchon
jetzt keiner anderen Nation nach. Mit Freuden haben wir ge
ſehen, in wie vortrefflicher Weiſe auf den Werften auch für die
Arbeiter geſorgt wird. Das deutſche Volk erwartet von ſeiner
Volksvertretung, daß ſie dieſes Geſetz mit möglichſt voller Ein-
mütigkeit annimmt. (Beifall.)

Abg. Wiemer (frſ. Vp.): Jn der Kommiſſion iſt uns die
Notwendigleit der Vorloge nachgewieſen worden. Wir ſind und
Bleiben zwar Gegner einer geſetzlichen Feſtlegung des Flotken

xlanes, aber in der Vorlage ſcheidet dieſe Frage aus. Daß wir

kechniſch das beſte leiſten müſſen, das iſt auch unſere Auffaſſung.
In der Kommiſſion iſt auch die Frage aufgeworfen, ob wir mit
England konkurrieren müſſen. Zu unſerer Genugtuung iſt in
der Kommiſſion dieſe Frage verneint worden. Wir wollen nur
eine ſolche Flotte haben, daß auch für England ein Krieg mit uns
keine Kleinigkeit ſei. Jedenfalls ſind wir nicht dafür zu haben,
daß wir über die Vorlage, für die das Marineamt die Verant-
wortung übernimmt, hinausgehen. Die einſeitige Flottentreiberei
des Flottenvereins hot nur ſchädlich gewirkt. Wie bisher, ſo
wird ſich der Staatsſekretär hoffentlich auch in Zukunft aller
ſolcher ſchädlichen Treibereien erwehren. Beifall links.) Der
Reſolution der Kommiſſion können meine Freunde nur zu-
ſtimmen. Jetzt iſt ja die Finanzlage ungünſtig, aber hoffentlich
wird man ſich nach der Reſolution ſchon im nächſten Jahre richten
können. Die Deckungsvorſchläge der Regierung warten wir ab.
Aber wir wollen hier kein Flickwerk, ſondern die Deckungsfrage
muß eine umfaſſende Regelung erfahren. Jn dieſer Voraus-
ſetzung ſtimmen wir dem Flottengeſetz zu.

Abg. Spahn (Ztr.): Wir ſtehen auf dem Boden der Vorlage.
Auf weitergehende Vorſchläge einzugehen, haben wir keinen An-
laß. Daß der Flottenverein Agitation treibt, dagegen haben wir
nichts; zu bemängeln iſt eben die Art der Agitation. Die
Regelung der Steuerfrage überlaſſen wir ganz gern der Mehr-
heit dieſes hohen Hauſes (große Heiterkeit rechts und links.)
Aber wir hahen ja auch früher ſtets erſt die Flottenforderungen
bewilligt, wenn zuvor auch die Deckungsfragen gelöſt waren.
Redner erwähnt dann noch Mitteilungen der „Frankf. Ztg.“ über
Steuerpläne des Staatsſekretärs.

Reichsſchatzſekretär v. Stengel: Dieſe Mitteilungen waren
von mir in keiner Weiſe inſpiriert. Jch muß da übrigens doch
ſagen, wie geradezu eigentümlich es iſt, wie die Reichsver-
waltungen von der Preſſe überwacht werden. (Große Heiterkeit.)
Zur Sache will ich nur ſagen: Die Beratungen über die Steuer
vorſchläge ſind im Schatzamt abgeſchloſſen, ich bin aber nicht in
der Lage, darüber nähere Auskunft zu geben, ehe die Er-
örterungen darüber im Plenum und in den Ausſchüſſen des
Bundesrates abgeſchloſſen ſind. Mitteilen kann ich nur, daß es
ſich handelt um eine Vorlage betr. Verſtaatlichung eines Teiles
des Zwiſchenhandels in Branntwein und eine Banderolenſteuer
auf Tabak und Zigarren. Jch lege noch Verwahrung dagegen ein,
daß man Regierungsvorſchläge, die man noch nicht kennt, als
Flickwerk bezeichnet. Die Reichsverwaltung iſt bemüht, ſoweit
eine Mehrbelaſtung ſich nicht vermeiden läßt, wenigſtens die-
jenigen Lebensmittel zu verſchonen, die wir für unbedingt not-
wendig halten.

Abg. v. Richthofen (konſ.): Wir ſind in der Kommiſſion davon
überzeugt worden, daß eine Verkürzung der Lebensdauer der
Schiffe notwendig iſt. Wir ſind auch in der Kommiſſion überzeugt
worden, daß ein Doppelgeſchwader wie wir es in abſehbarer
Zeit mit dieſer Vorlage erreichen werden notwendig iſt. An
eine Konkurrenz mit England denken wir keineswegs, aber unſere
Marine muß das leiſten, was wir von ihr verlangen können.
Die Ziele und die verdienſtliche Tätigkeit des Flottenvereins er
kennen wir an, bedauern aber die extravagante Art, in der mehr
gefordert wird, als die Flottenverwaltung ſelbſt für erforderlich
hält und als die Leiſtungsfähigkeit des Volkes es verträgt. Zum
Schluß begrüßt Redner noch ausdrücklich die Reſolution als einen
Schritt zu ordentlicher Finanzgebarung. (Beifall rechts.)

Abg. Bebel (Soz.): Die Herren Wiemer und Genoſſen nehmen
jetzt eine ganz andere Stellung zur Flottenfrage ein als früher.
Ebenſo aber auch die Herren rechts. Und ich begrüße es, daß
darüber die Nationalliberalen, die früher in dieſem Punkte ſich
etwas vereinſamt fühlten, große Freude empfinden. Auf die Vor
gänge im Flottenverein lege ſeine Partei wenig Gewicht. Der
Verein habe zwar antreibend gewirkt, aber auch ohne ihn gehe
der Flottenbau ſeinen Gang. Weiter verweiſt Redner darauf,
welchen Umſchwung die zuvor freundlicher geweſene Stimmung
in England wieder bei Bekanntwerden dieſer Vorlage erfahren
habe. Kein Wunder, daß man dort alle unſere Flottenver-
mehrungen auf ſich beziehe! Wir provozieren ja förmlich!
(Widerſpruch rechts.) Und immer ſeien es die arbeitenden Klaſſen,
die dieſe neuen Laſten tragen ſollten! Es iſt ſchamlos, daß die
herrſchenden Klaſſen immer wieder von neuem ſolche Ausgaben
beſchlöſſen, ohne ſelber die Koſten zu tragen. Schlüge der Reichs
ſchatzſekretär eine progreſſive Reichseinkommenſteuer vor, dann
in ſich die herrſchenden Klaſſen ſchön hüten, ſo weiter zu
rüſten!

Staatsſekretär v. Tirpitz beſtreitet dem Vorredner gegenüber,
daß unſere Schiffe im Vergleich zu anderen Nationen die kürzeſte
Lebensdauer hätten. Jn der Kommiſſion habe er ſelbſt übrigens
gegenüber einem Drängen nach weitergehenden Forderungen nur
geſagt: Schaffen Sie nur dafür eine Mehrheit, ſo will ich Jhnen
meine militäriſche Unterſtützung angedeihen laſſen! Falſch ſei auch
die Angabe Bebels: das Bekanntwerden der Vorlage habe in
England Unruhe erzeugt. Angeſehene engliſche Blätter hätten
vielmehr erklärt, Deutſchland ſchaffe durch Herabſetzung des
Lebensalters der Schiffe nur das, was in England ſchon beſtehe.
Tatſächlich bringe die Vorlage ja auch keinerlei Vermehrung
unſerer Flotte. Keinesfalls richte ſich die Vorlage gegen Eng-
land. Er ſelbſt wiſſe auch keinen einzigen Jntereſſen-Konflikt
zwiſchen uns und England, der ihm eine Löſung nur mit den
Waffen denkbar erſcheinen erließe! Wie da Bebel von Provo-
zieren unſererſeits ſprechen könne, ſei ihm unbegreiflich. Reizt
denn auch unſere Armee? Nun, Bebel ſelber wird das wohl ver-
neinen. Jch halte es nicht für zweckmäßig, derart mit dem Feuer
zu ſpielen, wie Herr Bebel es tut. Denn es gibt allerdings hüben
und drüben Leute, die nicht das volle Verſtändnis haben und
leicht beunruhigt werden. (Beifall.)

Abg. Arendt (Rp.) wendet ſich ebenfalls hauptſächlich gegen
Bebel. Gerade er, Bebel, rufe den Chauvinismus der Engländer
wach, wenn er uns nachſage, wir provozierten. Auch die weitere
Verdächtigung ſei grundlos, daß die Reichen die Koſten der
Rüſtungen den Armen aufläden! Bei der vorigen Vorlage hätten
gerade die Reichen die Koſten getragen. Entgegen Spahn meine
er, daß hier, wo es ſich um Landesverteidigung handle, die An-
nahme der Vorlage nicht abhängig gemacht werden dürfe von vor
heriger Löſung der Deckungsfrage. Erfreulicherweiſe habe er ja
aber auch aus Spahns Worten nicht herausgehört, daß das Zen-
trum die Vorlage ohne gleichzeitigen Deckungsbeſchluß abzulehnen
gewillt ſei. Die maßvolle, ſachliche Haltung des nationalliberalen
Redners teile auch ſeine Fraktion. Niemand könne eine Partei
oder einen Verein verantwortlich machen für einzelne Aus-
ſchreitungen und Entſchließungen; der Flottenverein habe ſehr
nützlich gewirkt und verdiene Anerkennung; hoffentlich ſetze er
ſeine erſprießliche Tätigkeit fort.

Abg. Mommſen (freiſ. Vgg.) glaubt mit dem Staatsſekretär,
die neue Flottenvorlage habe nur eine techniſche Bedeutung. Es
gibt nicht nur engliſche, ſondern auch deutſche Chauviniſten, und
die neueſte Kriſe im Flottenverein iſt lediglich ein Bankerott
dieſer deutſchen Chauviniſten. Jm übrigen geht uns der Flotten-
verein hier nichts an.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Die Vor
ſchläge der Kommiſſion ſind vom Referenten überzeugend be
gründet worden. Wir ſtimmen der Flottenvorlage und dem
Marineetat zu. Erfreulich iſt, daß hier die bürgerlichen Parteien
in allen Hauptſachen einig ſind. Die jungliberalen Dränger im
Lande ſollten bedenken, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe das höchſt
Erreichbare darſtellen. Das habe ich ſchon in erſter Leſung aus-
geſprochen, und der nationalliberale Redner hat es heute wieder-
holt. Eine ſachgemäße Rekonſtruktion des Flottenvereins wäre
nützlich. (Beifall.)

Damit ſchließt die Erörterung. Die Flottenvorlage und
die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen. Das Haus

ſich. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung, Juſtizetat. Schluß
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Ausland.
Belgien. Die Kammer hat einen, die Zuſatz te

Brüſſeler Zuckerkonvention billigenden g. zur
wurf angenommen.

Bulgarien. Einem Berichterſtatter erklärte der Mi
präſident, das neue Kabinett werde entgegen allen
lautenden Nachrichten in der makedoniſchen Frg z nders
vollkommen korrekte und lohale Haltung beobachten und
mals in eine Politik von Abenteuern einlaſſen. Bei alle nie
pathie für die leidenden Stammesbrüder in der Türke m.
das Kabinett die makedoniſchen Terroriſten, welche da etde
freiungswerk zum Terrorismus gegen die eigenen Stan Ve
genoſſen mißbrauchten, mit ſtarker Hand niederhalten.
der inneren Politik erklärte der Miniſterpräſident
Politik des Stambulowſchen Regimes ſei reaktionär gewe
Das neue Kabinett werde unter Wahrung des Preſtiges in n.Unanfechtbarkeit der Krone und unter Wiederherſtellung e
ſtarken Regierungsautorität eine neue fortſchrittliche dige
nehmen. Damit hoffe das Kabinett die baldige Beruhigung
Gemüter der oppoſitionellen Partei zu erreichen. gung der

Portugal. Mittwoch nachmittag kam es in Liſſah
wiederholt zu Aufläufen,; einige Anſammlungen h
Menſchen, die mit Revolvern bewaffnet waren Wie
von der Polizei auseinandergetrieben. Einige Perſonen und n
hauptſächlich Polizeibeamte wurden verletzt ar
übrigen hat Liſſabon das gewöhnliche Ausſehen. v

Norwegen. Der König erhielt am Dienstag die Mitteily
daß der König und die Königin von England s
Februar in Chriſtiania einen offiziellen Beſuch abzuſtatten
denken. Für den offiziellen Beſuch ſind drei Tage in Ausſtt

genommen. MeytPerſien. Am Mittwoch erhielt die perſiſche Botſchaft
in Konſtantinopel eine Depeſche des erſten perſiſchen Dele.
gierten bei der Grenzkommiſſion, deren Kopie ſie den Ver.
tretern der „Puiſſances médiatrices“ überreichte. Dieſelbe
beſtätigt, daß die Pforte Befehl gegeben habe, weitere Grenz
verletzungen einzuſtellen. Jnzwiſchen hat jedoch der türkiſche
General Fazyl Paſcha Truppen und Geſchütze nach
Soudſchjbulak geworfen und den Prinzen Ferman aufge
fordert, abzugehen oder ſich zum Kriege vorzubereiten Prinz
Ferman erwiderte, daß er nicht gekommen ſei, Krieg z
führen. Die Depeſche fügt hinzu, daß unter ſolchen Um-
ſtänden eine Arbeit der Kommiſſion unmöglich ſei. Nach
einer bei Redaktionsſchluß uns noch zugehenden Meldung
aus Täbris dauern vereinzelte Scharmützel und
offene Plünderungen fort. Ungeachtet der von dem
Statthalter und den Endſchumen verbreiteten gedruckten
Aufforderungen bleiben die Bazare geſchloſſen. Infolge der
in den Bazaren herrſchenden Panik funktionierten die
Banken am Mittwoch nicht. Der Handel erleidet ernſte Ver.
luſte.

mes.
Vetreffe

Aus Nah und Fern.
Der erſte Hofball in dieſem Jahre wurde Mittwoch abend

im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes zu Berlin abgehalten
und nahm um 824 Uhr ſeinen Anfang.

Jnfolge der Schneeſchmelze führen die Flüſſe des ſüdlichen
Thüringer- und des Frankenwaldes Hochwaſſer. Der
Main iſt über die Ufer getreten und hat ſtarken Eisgang. Die
Mainbrücke zwiſchen Bahnhof und Ort Michelau iſt durch
Eisſchollen zerſtört, ſo daß der Verkehr für Fuhrwerke und Fuß-
gänger poligzerlich geſperrt worden iſt. Wie bahnamtklich bekannt
gegeben wurde, müſſen Reiſende, die Michelau beſuchen wollen,
über Schney beztr. Marktzeuln gehen. Güter- und Wagen-
ladungen werden nach Lichtenfels und Hochſtadt weiter geleitet
Jn Kronach iſt Dienstag abend ein Stadtteil, durch den die
Haßlach fließt, durch Eisſchollen ſtark bedrängt worden.

Familiendrama. Tödlich verunglückt. Jn Haidgraben
bei Elmshorn hat, wie die „Elmshorner Ztg.“ meldet, der Schuh
macher Wagner ſeiner von ihm getrennt lebenden 2ljährigen
Ehefrau am Mittwoch früh den Hals durchſchnitten. Die Frau
war ſofort tot. Alsdann verletzte er ſich ſelbſt tödlich. Das-
ſelbe Blatt meldet aus Torneſch, daß der Eiſenarbeiter Maß
beim Paſſieren des Eiſenbahngleiſes von einem Güterzuge über-
fahren und ſofort getötet wurde.

Ueber den Jrredentiſtenprozeß in Rovereto wird uns von
dort weiter gemeldet: Die Verhandlung begann am Mittwoch
um 9 Uhr vormittags. Die Verteidiger brachten zunächſt eine
Reihe von Anträgen wegen Hinzuziehung neuer Zeugen. Ein
Teil der beantragten Zeugen wird vom Staatsanwalt zurück-
gewieſen. Um 11 Uhr beginnt das Zeugenverhör. Der Präſident
ermahnt vorher die Angeklagten, ſich als gebildete Herren zu be-
tragen, auch wenn gegen ſie ausgeſagt würde. Als erſter
Zeuge wird Turnlehrer Schor-Wels vernommen. Um 1 Uhr
wird die Verhandlung unterbrochen.

Räuber und Mörder. Aus Bombah wird uns unkerm
29. Januar gemeldet: Geſtern nacht überfiel eine Bande von
100 Afridis das Haus eines reichen eingeborenen Bankiers in
Peſchawar und raubten die Kaſſe und Juwelen von be
deutendem Werte. Zwei Polizeibeamte wurden von ihnen ge-
tötet und vier verwundet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Braunſchweig, 29. Jan. (Ehrenbürgerin.) Die

hieſigen ſtädtiſchen Behörden ernannten die Witwe des Staats-
miniſters Grafen Goertz-Wriesberg wegen ihrer Ver
dienſte um das ſtädtiſche Armenweſen zur Ehrenbürgerin.

M. Altenburg, 29. Jan. Herzog Ernſt) iſt neuer-
dings wieder genötigt, infolge bronchitiſcher Reizerſcheinungen
nach einer Erkältung das Bett zu hüten.

W. Saalfeld, 29. Jan. (Ein aus dem Zuchthaus in
Untermaßfeld entſprungener Sträfling) wurde
heute hier in einem Reſtaurant von einem Polizeibeamten ver-
haftet. Auf der Straße feuerte der Sträfling mehrere Revolbver-
ſchüſſe auf den Polizeibeamten ab und verletzte ihn lebensgefähr-
lich am Kopfe. Außerdem wurde ein Schieferdecker, der den
Davoneilenden verfolgte, von dieſem durch einen Schuß in die
Hand verwundet. Es gelang ſodann, den Sträfling zu ergreifen
und in das hieſige Gerichtsgefängnis einzuliefern.
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Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Stagken.
Jn Eilenburg iſt im 100. Lebensjahre die ver

witwete Frau Graue geb. Meyer verſtorben e
der Nähe der Auguſtusbrücke bei Loburg ertrank die Wir
des Schmiedemeiſters Schol z. Jm Jnfanterieregiment
Nr. 108 in Bautzen iſt die Genickſtarre ausgebrochen.
Ein Soldat iſt bereits geſtorben. Es ſind umfangreiche
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Jm Gemeinderat zu
Triptis wurde angeregt, beim Bezirksausſchuß dahin 7
ſtellig zu werden, daß in Triptis ein Kreiskrankenhaug
erbaut wird. Der Elſter-SaaleKangalve rein
Leipzig hat ſeine Auflöſung beſchloſſen. Sein Vermvg
wind auf die Leipziger Kanalgeſellſchaft übertragen. prit
Eiſenach entſtand in der Alabaſter- und Marmorwarenfart
von Tränker ein Brand, infolge deſſen das zweiſtöckige, mann
Hinterhaus, in dem ſich die Fabrikräume befinden, et Tr
brannte. Die ſtädtiſche Waiſenrätin Brettſchneis
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ine Fleiſchersehefrau Quas haben nach Meldung desz z e Gerager Geſchäften unerhört raffinierte Diebſtähle
4usgeführt. Die Diebereien ſind anſcheinend jahrelang betrieben
worden. In Floh bei Schmalkalden ſtürzte der 12jährige
Sohn des Waldwarts Luch beim Rodeln ſo unglücklich, daß
er beide Unterſchenkel brach. Die Sammlung des königlich-
ſächſiſchen Staatsminiſters Grafen Hohenthal und Bergen für
des Kaiſerin Auguſte Viktoria- Haus hat in
Sachſen die Summe von rund 80 000 Mark erbracht. Das
Schwurgericht in Gera (Reuß) verurteilte den Kellner Guſtav
Schulz wegen Raubes eines Damentäſchchens zu drei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Zur Vor
nahme allgemeiner Vorarbeiten für den Bau einer Eiſen
bahn von Harzgerode bis zur anhaltiſchenLandesgrenze hat die anhaltiſche Regierung die Geneh-
migung erteilt. Jn Schlettwein bei Pößneck ſtürzte der
immermann Emil Lüttich beim Bäumeausſägen ſo unglück

ch von der Leiter, daß er das Genick brach. Der Tod trat
ſofort ein. Der 16jährige Wilhelm Trappe in Barbh
wurde von einem Gefährt, das er führte, ſo unglücklich über-
fahren, daß der Tod ſofort eintrat. Jn Gotha ſtürzte
aus einer Etgge eines Hauſes in der Katharinenſtraße ein drei-
jähriges Kind herab. Das Kind war auf der Stelle tot. Der
Geflügelzüchterverein in Frankenhauſen am
Kyffh. veranſtaltet vom 15.--17. Februar eine allgemeine Ge
flügelausſtellung. Am Technikum zu Franken-
hauſen a. K. wird zurzeit der dritte Spezialkurſus
für Landwirte über landwirtſchaftliches Maſchinenweſen
abgehalten. Der bei der Bezirksdirektion in. Apolda beſchäf
tigle Bezirksrat Weimar iſt zum Bezirksdirektor in
Dermbach ernannt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Januar.

Zum Gasgrbeiterſtreik.
Wie wir geſtern bereits mitteilten, iſt eine zweite Abordnung der

ECasarbeiter geſtern mittag vom zweiten Bürgermeiſter, Herrn
vom Holly, empfangen worden, doch verlief auch dieſer
Empfang ergebnislos. Herr von Holly ließ zwei Berliner
Verbandsverireter nicht vor, ſondern nur die ſechs Arbeiter. Er
erklärte ihnen, daß ſich der Magiſtrat mit ihrer Eingabe am
Freitag, die Stadverordnetenſitzung wahrſcheinlich am Montag
heſchäftigen werde. Erſt dann könne den Arbeitern eine Antwort
zuteil werden. Die Arbeiter äußerten ſich auf dem Treppenflur nach-
her ſehr unwillig über den Beſcheid und haben in einer nachfolgenden
Sitzung, wie das „Volksblatt“ geſtern abend meldet, beſchloſſen, in
den Ausſtand zu treten. Wie uns das ſtädtiſche Gaswerk mitteilt,
ſind die Arbeiter tatſächlich geſtern mittag ſämtlich
in den Ausſtand getreten, doch hat das Werk vollen
Erſatz da, ſodaß alſo keinerlei Betriebsſtörung zu befürchten
iſt. Die betörten Arbeiter werden die Folgen ihres Schrittes
bitter zu ſpüren bekommen.

r —Z

Letzte Telegramme.
Marokko.

Madrid, 29. Januar. (Kammer.) Der frühere
Miniſter Villanueva (lib.) fordert die Verbeſſerung der
Wege und Telegraphen in den ſpaniſchen Beſitzungen in
Narokko, ſowie die Abrüſtung der befeſtigten Jnſeln
Lhafarinas und Alhucemas, um hier dem Handel die Mög-
lichkeit zu geben, ſich zu entwickeln.

Caſablanca, 29. Jan. Mulay Hafid hat Muley
Reſchid wegen deſſen Niederlage am 4. d. M. abberufen und
durch den Scherifen des Bezirks Marrakeſch Rſetzt. Hafid
iſt im Vormarſch auf Settat.

Berlin, 30. Jan. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge wurde
auf den Eilzug 155 von Straßburg nach Köln kurz nach
Verlaſſen des Straßburger Hauptbahnhofes auf dem Güter-
bahnhofe Hausbergen von einer Rotte Burſchen mit ſchweren
Steinen geworfen. Eine Reihe Fenſter wurde zer-
trümmert. Der Lokomotivführer und mehrere Reiſende
wurden verletzt.

Köln, 29. Jan. Jn Carden wurde bei der ſogenannten
Billigfeier nachts ein Anſchlag gegen das katho-
liſche Pfarrhaus unternommen. Als der Pfarrer,
deſſen Schweſter und die Magd ſich zur Ruhe begeben
wollten, wurden unaufhörlich Schüſſe gegen die Schlaf-
zimmer der drei Perſonen abgegeben, die in die hinteren
Räume flüchteten, aber auch dorthin von dem Mordbuben
verfolgt wurden. Jnsgeſamt ſind 17 Fenſterſcheiben durch
die Schüſſe zertrümmert, die hölzernen Fenſterläden zer-
ſplittert und in den Zimmern durch die einſchlagenden
Kugeln große Verwüſtungen angerichtet worden. Die Jn-
ſaſſen des Pfarrhauſes ſchwebten bis zum frühen Morgen in
Lebensgefahr. Dann verſchwanden die Attentäter, von
denen bisher keine Spur aufzufinden geweſen iſt.

Darmſtadt, 29. Jan. Fürſt Guſtav Erbach-
Schönberg iſt heute abend nach längeren Leiden ver-
ſchieden.

London, 29. Jan. Jm Hauſeder Lord s ereignete
ſich geſtern ein Aufſehen erregender Zwiſchenfall.
Unter die Peers hatte ſich in Peerstracht ein Unbe-
rufen er gemiſcht, der, kurz bevor der königliche Zug an-
langte, aus dem Hauſe hinausbefördert wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 21. bis 27. Januar wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Der ruhige
Verkehr, der bereits ſeit mehreren Wochen auf dem Fabrik
zuckermarkte herrſcht, hat auch wähend dieſer Berichtszeit
weiter angehalten. Das Angebot der Fabriken blieb fortgeſetzt
in mäßigen Grenzen. Bezahlt wurde ca. 9,6254 ohne Sack
ob hanmnoverſchen Stationen, ca. 9,55——9,60 A. ohne Sack ab
Halleſchen Stationen und ca. 9,85——-9,90 A ohne Sack 88 Proz.
Rendement die 50 Kilogramm frei hier, Tarif I, für hieſige
Zucker. Dieſe Preiſe haben auch heute Gültigeit. Jn neuer
Ernte blieb das Geſchäft gleichfalls ſehr gering. Wie ſehr die
Raffinerien mit Angebot in Kornzuckern zurückhielten, umſo
freigiebiger waren ſie mit Zufuhren in Nacherzeugniſſen,
worin wiederholt täglich 20—30 000 Zentner vorlagen. Daß
ſich dadurch die Preiſe nicht voll auf der Höhe der Vorwoche
hielten, ſondern etwa 20——25 die 50 Kilogramm nachgeben
niußten, iſt erklärlich. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ſtill, die amtliche Feſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend 9,55—9,70 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz.

Rend. 7,65——-7,80 M ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stakionetn.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 254 000
Zentnern (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 124 000 Zentner, erſte und zweite Hand, Braunſchweig
107 000 Zentner, Halle 24000 Zentner, Stettin 6000 Ztr.,
Danzig 62 000 Zentner und Breslau 90 000 Zentner. Das
Raffinadegeſchäft war ſehr ſtill, die notierten Preiſe
waren durchweg als Forderungen der Raffinerien bezeichnet.
Granulated war geſchäftslos, die engliſchen Gebote ließen
den Raffinerien keine Rechnung. Der Terminmarkt ver-
harrte während dieſer Berichtszeit in ſeiner bisherigen Lethargie.
Die Preisbewegungen ſpielten ſich im allerengſten Rahmen ab,
meiſt war nur 5 die 100 Kilogramm Unterſchied vorhanden.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die
100 Kilogramm fob. Hamburg: Januar 19,80 Gd., 19,90
Brief, Februar 19,80 Gd. 19,90 Br., März 20 M Gd.,
20,05 C Br., Mai 20,80 Gd., 20,85 A. Br., 20,326 M bez.,
Auguſt 20,60 Gd., 20,65 A. Br., Otober Dezember 19,45
Geld, 19,55 i Br. Nahe Sichten ſtehen demnach noch 5
die 100 Kilogramm niedriger als am vergangenen Montag,
Sommermonate dagegen 5 Pſg. höher, neue Ernte iſt unver-
ändert. Die engliſchen Märkte zeigten gegen die Vorwoche
nur wenig Veränderung. Die Raffinerien kauften einige Zucker
88 Proz. Rend. zu 9 ſh. 1018 d. fob. Hamburg, dieſer Preis war
ſchließlich kaum noch zu bedingen. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Veet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Hamburg: Ja-
nuar 9 ſh. 954 d. Käufer, Februar 9 ſh. 1014 d. Abgeber, März
9 ſh. 1154. d. Wert, Mai 10 ſh. 1 d. bez., Auguſt 10 ſh. 3 d.
bez., Oktober Dezember 9 ſh. 826 d. Käufer. Engliſche Raffi
naden haten befriedigenden Abzug in Kubes, während für Granu-
bated die Nachfrage ſo gering war, daß die Preiſe 126 d. p. cwt.
ermäßigt werden mußten. Deutſcher Granulated hatte ſchwachen
Umſatz, ready wurde zu 11 ſh. 71 d., zeitweilig bis zu 11 ſh.
6 d. herab gehandelt, Mai-Auguſt wurde zuerſt zu 31 ſh. 834 d.,
ſpäter zu 11 ſh. 9 d. umgeſetzt. Jn franzöſiſchen Kriſtallen
fanden kleine Abſchlüſſe in greifbkaren Zuckern zu 11 h. 624 d.
fob. ſtatt. Oeſterreichiſch- ungariſche Kriſtalle ſind einige 100 To.
Februar Lieferung zu 12 ſh. c. u. f., FebruarApril- Lieferung
zu 12 ſh. 34 d. c. u. f., Jndien geſchloſſen. Jn ruſſiſchen Kri-
ſtallen kamen einige Abkſchlüſſe September- Lieferung zu 11 ſh.
fob. Danzig zuſtande. Kolonialzucker wenig Geſchäft. Grocery
Kriſtalliſed holte dieſe Woche volle Preiſe. Der Pariſer
Markt war teils ruhig, teils etwas ſchwächer. Schlußpreiſe für
Weiß Nr. 3, die 100 Kilogr.: Januar 28,50 Fr. Abgeber, Fe
bruar 28,624 Fr. Käufer, MärzJuni 29,25 Fr. Abgeber, Mai
Auguſt 29,628 Fr. Käufer, Oktober-Januar 28,50 Fr. Abgeber;
1228 ctms. die 100 Kilogr. beträgt die Beſſerung für die Woche.

Der Prager Markt war durchweg ſehr uhig, die Preis
ſchwankungen blieben in den engſten Grenzen. Der Wertſtand
iſt nahezu derſelbe wie am vergangenen Wochenſchluß. New
LDork meldete zuerſt träge, ſpäter ſtetige Haltung, trotzdem er
folgte Herabſetzungen der Preiſe für Rohware zuerſt um
0,06 cts. und ſpäter um 0,03 ets. p. Ib. Das Wetter in
Europa war meiſt um Null herum, vielfach trübe, dabei aber
überwiegend trocken, nachts und vormittags vielfach neblig,
mittags und nachmittags meiſt ſchön. Der Wärmemeſſer fiel
nachts bis auf 5 und ſtieg tagsüber auf 3 bis 5 Grad
Celſius, blieb aber auch Sonnabend unter dem Nullpunkt. Jn
Südauſtralien, beſonders in Victoriag, herrſcht ſtarke Hitze, ſo
daß große Strecken Weiden in Feuer gerieten. Ueber die Aus
ſagten iſt für Deutſchland wenig Neues zu ſagen.
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Zur Finanzlage in Nordamerika.
In einem dem Kongreß in Waſhington vorgelegten Bericht

ſchätzt der Schatzſekretär Cortelyou den Geſamtbetrag
des baren Geldes, welches ſeit der Zahlungseinſtellung
der Knickerbocker-Truſt-Kompany bis zur Wiederherſtellung des
Vertrauens durch das Publikum zurückgehalten werde,
auf annähernd 296 Millionen Dollars. Dieſe Summe
ſtellt im weſentlichen ein Zehntel des ganzen in den Vereinigten
Staaten annähernd im Umlauf befindlichen Geldes dar.

V. VWollauktion in London, Mittwoch, 29. Jan.
lebhaft und ſehr feſt, geringere ziemlich unvegelmäßig.

W. Die Bank von Norwegen ſetzt vom Donnerstag, den
20. Januar ab den Diskont um e Prozent, von 6 auf 5
Prozent herab.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 29. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II loko 232 Roſafé 79 kg Jan. 226
78 kg Jan. Febr. 224 Ac, Febr. März 2231 Ac, Bahia Blanca
79 kg Jan. 226 Jan. Febr. 223 Febr. März 222
La Plata ung. 79 kg Febr. März 221 Blueſtem Jan. 236
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 215 März April
215 9 Pud 10 Novoroſſisk Febr. 2121 Weſtern II loko
215 Jan. Febr. 215 A. Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 147 Jan. 146 Febr. 1463 Febr. Juni 146
Hafer: La Plata Febr. März 165 Mais: Mixed Zhäfig
Jan. 151 Febr. 150 März 149 La Plata ſchwim.
1521 April Mai 140 Mai Juni-Juni/ Juli 139
Odeſſa prompt 149

Berlin, 29. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217.00 220,00 ab Bahn und ſrei Mühle, MaiRoggen inländ. 205,00 206,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai

bis Juli bis A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 177,00 190,00 mittel
168,00 176,00 gering 164,00 bis 167,00 ab Bahn.
Mais amerik. mixed 176,00 178,00 runder 159,00 167,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 160,00 bis
170,00 gute 171,00--180,00 ruſſ. und Donau leichte 153,00
bis 158,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 186,00 194,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 193,00 200,00 kleine Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
28,50--31,25 Roggenmiehl 0 und 1 26,70 28,0 Weißzenkleie
12,75--13,50 6 Roggenkleie 13,25--13,75 Mittagshörſe
Weizen, inländ. 217,00 bis 221,00 ab Bahn, Mai 221,25 bis
221,50 Juli 220,25 bis 220,50 Roggen inländ.,
205,00--207,00 ab Bahn, Mai 211,75--211,25 Juli
207,75 A. Hafer Mai 172,75 ACc., Juli 173,00 Mais Mai
152,00 A. Weizenmehl 00 28,50--31,25 A. Roggenmehl 0 und 1
26,70 bis 28,30 Rüböl, Jan. 69,50 C. B., Februar 69,10 69,20

Mai 69 60 B., Oktober 69,30 A. B.
L. Weltmarkt, Berlin, 29. Jan. Tägliche Börſennotierungen a if

dem Weltwarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
221,50, Juli 220,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 162,60, Mai 168,75.
Chicago Northern I Spring, Mai 156,60, Juli 151,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,65. Paris Lieferungsware Januar 182,20,
Budapeſt Lieferungsware April 209,30. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 211,25,
Juli 207,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juli 173,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 152,00. Newyork mixed Mai 116,20. Buenos

Feinwolle

Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Hen. 5Magdeburg, 29. Jan. Richtſtroh 5,50-—6,00 Mk,, Krumm
ſtroh, 4,00-—4,50 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 29. Jan. ((Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50--25,75
Magdeburg, 29. Januar. Egßkartofſeln 6,00-—-7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 29. Jan. Kartofſelſtärke 24,50—25,00 Mk., Kartoffel

mehl 24,50--25,00 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Jan. Vranntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25-—75,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 29. Januar. Spiritus feſt, Januar 321/3 G,
Januar Februar 321 G., Februar-März 321 G.

Paris, 29. Januar. Spiritus behauptet, Januar 42,75,
Februuar 43,00, MärzApril 43,75, Mai- Auguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 29. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.
Hamburg, 29. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00. un

Anmſterdam, 29. Januar. Leinöl flau, loko 24 Febr. 242,
Febr.April 247 MaiAuguſt 22*/, Sept.-Dezbr 22

Paris, 29, Januar. Rübör ruhig Januar 91,06,
Februar 87,50, März-April 85,00, Mai- Auguſt 80,00.

W. Peſt, 29. Jan. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.

Zucker. e g00,W. Hamburg, 29. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88“0
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Januar 20,10, per März 20,25, Mai 20,55, per Auguſt 20,90, per
Oktober 19,60, Dezember 19,55. Tendenz: Ruhig.

W. Londen, 29. Jan. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 112 d. Wert.

Kaffee. uHamburg, 29. Januaz. KaffeeTerminNotierungen. Nu für
Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 34 G.
Dezember 34 Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Januar.

loko 37. L 975Havre, 29. Jan. Kaffee. Good average Santos März 42,75,
Mai 42,75, Septbr. 42,00, Dez. 43,25. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 28. Jan. Kaffee. Zufuhr 13 000 Sack in
Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Januar. Vaumwolle,

middling loco 61 JhrHglrorhen o. Jan. Donen LaPlataZug Type B. Febr.

5,25 Käufer, Auguſt 5,021 Käufer. Ruhig. g29, Jan. vo lle, Umſatz 12 000 Ballen,Liverpsol, 29, Jan. Baumwolle Wilig.
Per Jan. 5,91,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. W ver

per Jan.Febr. 5,91, per Febr.März 5.91, per März-April 35,9 l I
April-Mai 5,90, per MaiJuni 5,89, per JuniJuli 5,88, per Ju l
Auguſt 5,83, per AuguſtSeptember 5,72, per Sept.Okt. 5,61.

Petroleum.Hamburg, 29, Jan. Petroleum ſeſt, Standard white loko
7,55.

JavaKafſee, good ordinary, feſt

matt. Upland

Metalle. aAmſterdam, 29. Januar. Bancazinn ſeſt, loco 83 r r
London, 29. Jan. Silber 25/ Lſtrl. ChiliKupfer 62 /s Jl

per 3 Monat 627 de e 151 Lſirl., engl. 15/2 Lſtrl.
inn 1241/, Lſtrl., 20 trl.2 2 Slaege W oheiſen. Scotch warrants sh.

Warrants Middlesborough III 47 h. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Jan. Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 787 Rinder,
2190 Kälber, 2278 Schafe, 17 029 Schweine. Kälber: A. 88 93,

B. 76 82, 0. 4552, D. Schafe A. 79bis 81, B. 69--72, O. 56-60, D. Schweine: A. 56,
B. 52 54, C. 47--51, D. 52 A. Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 550 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig: gute ſchwere Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den
Schafen fand etwa ein Drittel des Beſtandes Abſatz. Der Schweine-
markt verlief langſam und wird nicht geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 29. Januar. Auſtrieb: 3922 Schweine,

1218 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 342-54 35 Monate
alt 22— 31 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 16—-25
unter 8 Wochen alt 13--15 A.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 29. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 127—-129 do. IIa Qual
125 128 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,25——48,75 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,00——58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 51,00--58,00 Speck: unverändert.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 M.
Schweineſteiſch 1,30-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40-1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40—- 1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50-—1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 5,20-—5,80 Mk.

Fiſche. eHamburg, 28. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130--170 Mk.,
kleine 70-110 Mk., Seezungen, große 115--125 Mk., kleine 90 bis
95 Mk., Heilbutt 80-100 Mk., Kleiße, große 70--75 Mk., kleine
30—-60 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 20--35 Mk., kleine 10-—-18 Mk., Karpfen, lebende 8085 Mk.,
Schellſiſche, große 35— 45 Mk., mittel 20—30 Mk., kleine 12—15 Mk.,
Kabliau, große 10--20 Mk., kleine 9--14 Mk., Seehechte 37--40 Mk.,
Lengſiſch 10—-12 Mk., Blaufiſche 14—-15 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch 15--20 Mk., Rochen
10--12 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 420— 480 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 160 310 Mk., Zander 60--75 Mk., Fluß-
hechte 70—-80 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 30-35 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Hummern, lebende 235--240 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 29. Jan. Roter WintereWeizen loko 1047/e, per

Jan. 1057/, per Mai 108 per Juli 1047/ per Sept.
Mais per Mai 70!/„„ ver Juli 68 per Sept. Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 29. Januar. Weizen per Mai 1008/,, per Juli 97
Mais per Mai 60

W. New-York, 29. Januar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 29. Jan. Schmalz Weſternſleam 8,00, Rohe und
Brothers 8,20.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokeles:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S
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